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Widmun :

Dieses Buch soll ein And nk
Gabi und Lothar Elbers sein,
hatten, mit 15 Betreuern und
Hochzeitsreise zu fahren.

Mut

Verfasser: Ingrid Bunk
(Lagerschwester)
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20.6.85 Als erste verlassen die"Koch~"
muttis und das Aufbauteam Goch, um alles
für uns vorzubereiten.

21.6.85 endlich ist es wieder so weit:
U@ 15.00 nach dem Reisesegen"steigen
15 Betreuer und""93 Kinder in die Busse
des "Herzog "von "Kleve" und "reisen ab
in Richtung ~Hirschberg.
Dort wurde von der Braut und' den anderen
Vorfahre rn der rote Teppich zum Empfang
des Bräutigams mit den Kindern ausgerollt,
als wir ankamen.
Nachdem die Koffer ausgepackt, die Kabinen
verteil twareri und das Abendess.en.·ge.-. :,
schmeckt hatte, macht.en alle' noch einen
Spaziergang, um das Dorf zu beschnuppern.~}jft
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22.6.85 Um dem Brautpaar eine Freude zu
bereiteIf' hatten fast 8:11eKinder die
Nacht mit ihnen,durchwacht.
Dann begann der Ernst des Lagerlebens:
Di~ Großen ho~ten mitTiff~Toff das.schane
Lage rkr-euz , und dLe Anderen richteten erst
einmal die Halle gemütlic~ ein. Mittags
gab es Wasser mit grünrund,rotlang und

fgelbkurz, was 11 yo t~ fflich zqr Gqttes-
dienstvorbereitun t kt.
Abends gab es'dan~ di r t ,T seh u
und anschließend ein toll Ob rr eh n s
Programm.

23.6.85 Sonntags, wurde die Große Spiel-
.r'undebegonnen.
Das Mittagessen bestand diesmal aus:

i~~e"~,,· .-Q~~. 7, _t,;' _~ .." __~ _
• '" ~fI •• " WI Ii/il cJp~......... 'Abends nach Spiel und Spaß war dann die

Lagermesse unter dem'Motto
"WIR WOLL'NMIT EINEM ZIRKUS ZIEH'N"

.:ti,.~)~W ~(I
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Und wie es sich gehört: bis in die tiefe
.Nach't DIS C 0 für die Hochzei tsrei-
senden.

24.6.85 Nach dem Frühstück riefen die
Teamchefs zur Arbeit, denn es mußte noch
einiges für den Besuch der ARNOLD-JANSSENER
vorbereitet werden.
,Mittags gab es leckere Rottoffeln,Kohl-
dellen, Karphirs und,Frikaiche.
Am Nachmittag wa1.dann Training für das
F~ßballsPiel /gegfh.das ArIi~ld-Janssen-F,e-
r-Len'Lage r ; ~aan~.l.esem Ab~rd das Braut-
paar der)Me~~ung war, die Jochzei tsreisen-
den hät~eri e~nausgiebiges Bad verdient,
gingen41ezur Oda~~erkapelle und ver-
suchten Lagerfeuer'Te\l 1 zu entfachen .

...) ~ C-J) ,·tJ 44 6
,J, ~~ ~1.,(.!/ ~~~ ,4,/': ,. J Ir

25.6.75 Noch während der letzen Empfangs-
Vo~bereitungen trafen die Gocher ein. So
gab es zu Hittag schnell Br-aun-e Bratwurst,
weiße'Pomme's, gelbe Eier und gelbe Räder.
Und schon ging es los: Der Himmel weinte
in Strömen, da er wahrscheinlich voraus-
gesehen hatte, daß die Arnold-Janssener
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auf dem Fußballspiel bestanden, da sie
das Ersatz -Völkerball-und Hallenhockey-
spiel schon verloren hatten. Um das
Brautpaar nicht zu enttauschen, gewannen
wir das Fußballspiel aber auch noch.
Abends beim Quiza ..la Herbert war aber-
dann alles wieder vergessen.
Und nach den Gutenachtküßchen und dem
Abendgebet fuhren die Gocher wieder in ihr
Ferienlager zurück.

26.6.85 Als wir gefrühstückt hatten, machte
uns dasWetter wieder einen Strich durch
die\'landerpläne. Stattdessen wurde ein
:kürzeres Stationsspiel angesetzt, wo man
aber auch schön naß·werdenkonnte. So·gab
es das kalteW~pp..er!1li~~ages_sen_abends,und
das Gulasch mit Sauerkraut, Kartoffelpüree
und Joghurt mußte schon mittags dran glau-
ben.
Da jetzt sowieso alles verdreht war gab
es abends Stefanspj.ele mit Staffel. Auch
heute war zu Hochzeiters Freude wieder
um22.00 absalate Lagerruhe hergestellt.

(
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27.6.85 Da zu diesem Zeitpunkt auch ein-
mal ein Bad unter den Klamotten wünschens-
wert erschien, liefen alle zum Warsteiner
Hallenbad zum Schwimmen. Die Kleinen wur-
den mit dem AutO nachhause geholt,aber

.' die Großen wollten unbedingt im strömen-
den Regen nach Hause laufen und beka.en
deswegen ihr Mittagessen beim Schwimmbad.
Nachmittags wurden dann zum Aufwärmen Hallen-
spiele gemacht.
Abends gab es dann Bohnen,Bremsklötze,
Kartoffeln und Ananas.
Da '\<lires nicht übers Herz brachten mit an-
_zusehen~ wie 'dem Hirschberger Bläserchor
das,Wa~ser in die Tröten lief, veranstalteten
wie eine Spontan DISCO am Abend.

28.6.85 Die Gruppen bereiteten Spiele und
.sketche für den Fernsehabend vor e . Und nach
Rührei mit Bratkartoffeln, Rote Beete und
Kompott wurde noch etwas für den Lager-
zirkus getan. -
Wach derTag~s'schau am Abend saßen wir
dann alle vor der Glotze, denn eine Sen-
dung von Lolo Lustig und Brtino Vrölig
stand auf dem Programm:
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Der Intendant hatte alle Mühe und jede
Ausgabe gescheut und ° Gruppen wie: NENA
OPUS, und MODERN TALKINq engagiert.
~inige Schauspielhäuser mit ihrer 10.oBe-
setzung waren auch verpflichtet worden.
Einakter, wie das Nas~nbohrspiel, Betr~uerzoo-
logie, und Ubootspiel und Br~-=lkdance/rissen t
di~ Zuschauer von den Sitzen. I

"'_., IJ~J-'. "-po -t ..
'fVV Ja~12..! '~--d~ .'

29.6.85Auch heute ",aren die Kinder wieder
so müde, daß die Betreuer ihnen das Essen
ans Bett bringen mußten.~Dann wurderi die
Kabinen auf den Kopf gestellt, denn auf den
Füßen konnten_ sie nicht mehr stehen. Nach der
Kabinenbewertung konnten auch fast alle
ihre Klamotten wiederfinden.
Als Samstagsessen gab es heute aue.~?hms~
weise Linseneintopfmit Würstchen, und hin-
terher Joghurt.
Abends sahen wir wieder fern:

wrglfl(tlR,J~~ ., '
mit Claudia und Ingrid. 'fI/ .' ,

d
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Es gab tolle Wetten,wie: 30 Gürtel auf.
die Bühne 'bringen, 10-I'-1ark-Scheinefangen,
Betreuer in Frauenkleidern-auf die Bühne,
3 Hirschberger Tiere besorgen, Bierdeckel-
Häuser-Wettbau, und als Kr-önungj vwe t t.en , daß
die Betreuer es nicht schaffeh, 10
Hirschberger auf die Bühne zu bringen,
die das Gocher Heimatlied siegen~ Und
sie -schafften es!!!!!!!

30.6.85 LAGERKIRY~S mit Frühschoppen und
vielen Ständen rund um die Halle. Sogar der
neue Hirschberger Pastor besuchte'uns!
Da in Strömen die Sonne scheinte, warfen
wie auch noch den Schützenkönig aus.
Der absolute und neue König war nach
einigem Antäuschen MARKUS I! Alfieri,der
sich NICOLE I! Colter zur Gemahlin nahm.
Bei den Betreuern wurden TIEF-TOFF und
RENNY I. (Christoph DiebeIs und Irene Meyers)
das Königspaar.
Nach dem PUPPENSPIELER von Mexiko mit
seinen tanzenden Marionetten und "Rumpel-
stilzehen" fand auch noch eine schöne Lager-
messe halb in der Halle, halb im Wald statt.

~
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1.7.85 Beginn des Chinesischen Monats des
großen Bären: '
achtuldleißig: WEC KEN
neun ul: ESSEN
zehn ul: GRU PPEN PRO GRAMM
dleizehn ul:MIT TAG HAM HAM
fimfzehnuldleißig: LANG BIG BÄR TOY
neunzehn ul: CHA PI CHA PI
zwanz Lg ul: FLArv'IMZÜND TEIL ZWEI
einundzwanzig ul: RR SCHNORCH pU GLEICH!

(Anmerkung der Verfasserin: Die Kochfrauen
meinten, daß man rückwärts .dur-ch den Sumpf
fahren müsse, um die Kinder von der ,Odacker-
kapelle abzuholen. Sie blieben Le.Lder:stecken
und wurden erst im Lauf der Nacht wieder
gesichtet. Auch einige der Kinder verloren
im Regen ihre Betreuer und kamen vorzeitig
zurüc.k. Und Tobia.swurdeim Farn fast'von
einem Stachelschwein.,..-zerstückelt .und ,die
Farnbakterien fr;;lß über:all,an ihml)



2.7.85 BERGFEST! also auch nach dem
Frühstück Spaziergang mit Tiff-Toff über
den Berg nach Belecke und zurück, oder.
Wanderung mit 1010 in die Nähe der War-
steiner Braue~Mittags gab es Essen

~:~l::~:~i~:~~~Z::~~-
Kartoffe In uhr1\~ ~{ng.Ymdann endlich
Lagerfeuer Teil 3 'ies~l mit •••.

. \ ~J

~I~ '~kK
3.7.85 Letzte Vorbereitungen zum Krö-
nungsball. Die Kleider für die Könige und
Hofstaat mußten gerichtet, und der
Thronsaal geschmückt werden. Vor Aufregung
nahmen wir kaum etwas von dem leckeren
Mittagessen wahr.
Bei Kaiserwetter holte uns um 19.00 das
Hirschberger Tambourkorps zum Umzug durchs
Dorf ab. Der Krönungsball dauerte bis
tief in die Nacht. Sogar der·Bischof von
Goch und die Eltern des Königs nahmen anden
Feierlichkeiten teil.
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4.7.85 Nach der durchtanzten Nacht brach-
ten die Betreuer den Kindern das Frühstück
ans Bett, und dann war ausre.ichend Zeit
für einen Gammelmorgen. Jetzt tauchten auch
die Lagerfahne und die Gesangbücher der.
Beeleneraus dem Untergrund auf, die auf
unerklärliche Weise in die Hände der Gocher
gefallen war-en , .
Am Nachmi ttag führte uns Pastor Schenk.
durch die'Hirsch'berge'r'Kirche und gruppen-
weise auf den Glockenturm.
Ehe wir in unserer Filmauslese den von den
Beel~rtern geli~hen~n Film:"Der Dieb von
Bagdad" sahen, nqhmen wir noch auf dem
Marktplatz am Kurkonzert teil.

5.7.85 Nach" dem Frühstück hfeßvorbereitung, und
schon ,zum dritten Mal scheint die Sonne:
Also nichts wie ab ins Freibad! Abends wurden
dann die Lagermeisterschaften weiterge-
fUhrt.
nach dem Essen wurde recht früh' zu Abend ge-
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gebetet, denn:

6.7.85 Wir werden um 10.00 abgeholt,.
die Busse bringen uns nach Oberhundern,
wo.einherrlicher Freizeitpark ist,.

)t
und wo es heim Grillen so schön r-egne t ,
Aber dann in Elspe bei Wipnetou 11 war

) wieder herrlichster Sonnenschein.
~~ehr,sPät kehrten wir qann nacq.Hirschberg

1P( zurück. Wz
~;~..=. ~~'~
u~'- .. c----....~

7.7.85 Die armen Betreuer mußten schon
wieder das Essen ans Bett servieren! Es
war Gammelmorgen. Nach Schweinebraten
mit Bohnensalat, Kartoffeln und Eis, gab
es auch noch Waffeln aus der.kön Lg.Lf.chen
Hofw~ffelbäckerei. Nach einem ausgiebigen
Sonntagsspaziergang war dann um 18.00
in der Kirche von Htrschber-g dier.lesse
mit Pfarrer Schenk und ,Kaplan Stenneken.
Das Motto war: "Gäf)tfreunaschaft!", die
wir ja nun schon das 12. Mal erleben
konnten.



-12":'·'
8.7.85 Tag des platten Deutschs:

PLAN VAN DEN DAG:
9.30 Kakao met Brötjes
10.00 de Kabine än deHal1 oprümme
11.00 wej gort~inde Wald spaziere •••
13.00 Boteramme än gäle Sprudel in de Forst
15.00Spöölin et Wald
19.00 wärm äte '

'20.00 Tischtennis und Kicker usw ••••
22.00 weIte röste!
(Anmerkung der Verfasserin: Fixluhja i
verschtand überhäupts nix!)

9.7.85 Im Gruppenprogramm bastelten wir uns
etwas für zuhause. Auch die Einlageri~..f.ür
den Großen Preis·wurden eingeübt.
Zum Mittagessen gab es Frikadellen, Kohl-
rabi,Kartoffeln und Pfirsichkompott.
Und 'abends mußten wir schon wieder.fern-
sehen. (AnmerkUng der Verfasserin: Wenn
ich -gewuß t 'hätrte , daß ''die'Kinder doch nur
dauernd 'fernsehen, '~hätte ich 'meinen zu
Hause gelassen!)'Wir ahe den GROS SEN PREIS
mit .Gürtter Tölke. S..L.°UHU.UI::: ..•••

knappe Siegerin!
1A-/'ß1 C ; I f Ei F I
t I " I~J I,!~' ',' I

I '
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10.7.85 Heute fanden die Endspiele der
Lagermeisterschafteni.m Kickern. und Tisch-
tennis statt.Auch im Family~Teimisuncf
Minigolf war EndrUnde. Für abends stand
ein Weiß~r Fleck auf dem Plan. Dies~r.
wurde dann von zahlreichen Darbietungen

.aller 'Gruppen ausgefüllt •..Auch die Betreuer
führten ein Lustspiel .auf:",Die Bremer
Stadtmusikanten auf e Halle".
Außerdem wurde ein Drohbrief an die Bee-
lener verf'aßt, die ihre Sachen noch gar

. .

nichtvermißt. hatten : Sie bekämen nur 'alles
zurück~ wenn sie mit allen an der Straße
wi,nkten'und für. jeden ei~en Reis~proviant
dabe.L'ber-eIt hielten.
11.7.85 Nach dem Frühstück hieß es für alle
raus aus der Halle, denn Tiff-Toff möchte
mit seiner Gruppe wieder einen neuen Hallen-
rekord im Kabinen-abbauen-Klamotten-auf-
den-Söller-verfrachten aufstellen.
12.7.85 Jetzt nur schnell alles Gepäck
auf den Lastwagen, die Meute in die Busse,
denn es geht AB NACH HAUSE! Selbstver-
ständlich stande~ in Niederbergheim die
Beelener mit Süssigkeiten am Straßenrand
und winkten zum Abschied!
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Und nun zum Schluß noch ein paar dumme'
Lagersprüche:

- B:- R, geh duschen,_ du stinkst furchtbar!
R~ ich war gestern schon!
B: Trotzdem!-
R: schadet das denn nicht???
A: ich hab so "n Naaerrschnupf'err, aber Mund-
Mundschnupfen hab icn nicht.
Herr Elbers, kannst du mal gucken, Lolo?. -

T: die haben mich eingewichst, obwQhl ich
die ganze-Nacht nicht geschlafen habe!
S: es ist gefährlich die Zierkappen von den
Autorädern zu nehmen, da sich so die Muttern
beim Fahrtwind lockern können.

-T.nach der 2.Nacht: Ich möchte mal wieder
einen Urlaub sorichtfg·schön ruhig zuhause
verbringen!
Das ist gemein, uns mault der Lolo ah,~wenn
wir mit unserer Freundin -schmusen, und da
vorne zieht er mit 'der Kochf'r-au ab l


